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Die Kultur und Farben Bhutans und Ladakhs erleben | 

20.05.-15.06.2024 

Auf dieser Tour werden Sie wahrlich in eine bunte Welt voller ursprünglicher Traditionen, 

Religion, Natur und Kultur geführt. Diese Reise führt Sie in das Herz des Himalayas, durch 

Bhutan und Ladakh.  

Sie werden die Zeit haben, die wichtigen religiösen und kulturellen Stätten in beiden 

Regionen zu erkunden, über die Mythen zu staunen, in Kontakt mit den Einheimischen zu 

kommen und sich von den Panoramen der weltschönsten Berge beeindrucken zu lassen. 

 

Die Reise startet in der lebendigen Hauptstadt Delhi. Gleich im Anschluss werden Sie für 12 

Tage in das Land des Donnerdrachens Bhutan reisen und dessen Sehenswürdigkeiten und die 

Farben in Paro, Thimphu, Gangtey, Punakha und Bumthang bewundern. Sie besichtigen 

Jahrhunderte alte Klosterburgen, sowie das imposant über dem Abgrund gelegene Tiger‘s 

Nest Kloster auf über 3.000 Metern. Erleben Sie eine mystische Welt, die sich erst langsam 

den westlichen Einflüssen öffnet, ohne jedoch ihre Wurzeln zu vergessen. Die bhutanische 

Kultur und Literatur, die Zeremonien, Handwerke, sowie die religiösen Mythen werden Sie 

in eine einzigartige Welt entführen. 

Als krönenden Abschluss fliegen Sie über Delhi nach Ladakh. Dort nehmen Sie an einer 

Trekkingtour im Markha-Tal teil, einer der beliebtesten und abwechslungsreichsten 

Wanderungen, die Ladakh im sehr beliebten Gebiet des Hemis-Nationalparks zu bieten hat. 

Mit Blick auf einige 6.000er, unter anderem auch Stok Kangri, wandern Sie durch grüne und 

bunte Täler. Unterwegs sind Sie umgeben von kargen Berglandschaften und von wilden 

Flüssen. Die Tour endet mit der Überquerung des Kongmaru La (5.280 m), dem höchsten 

Punkt der Wanderung. Dort werden Sie mit einem herrlichen Blick auf die Berge der Zanskar 

Range im Süden und dem Karakorum im Norden belohnt. 

Reiseinformationen im Überblick  
Dauer: 28 Tage 

Reiseart: Hotel Unterkunft 

Reisezeit: 20.05.-15.06.2024 

Schwierigkeit: Anspruchsvoll - Kongmaru La-Pass (5.280 m 

Gruppengröße: 2-4 Personen (alle Termine mit Durchführungsgarantie ab 2 Teilnehmer) 

Reiseleitung: Englischsprachiger, bhutanischer und indischer geschulter Reiseleiter 

 

Preis regulär: 6.730 € pro Person im Einzelzimmer (inkl. 650 € Einzelzimmerzuschlag) 

Preis nach Abzug von 3% Frühbucherrabatt: 6.528 € pro Person im Einzelzimmer (inkl. 

650 € Einzelzimmerzuschlag)  

 

Angebot gültig bis 30.11.2023 



                                                                                                                          
 
 

Tourenverlauf  
 

19. Mai/Tag 1: Flug nach Delhi Ankunft am 20. Mai um 00:55 Uhr   
Nach der Ankunft in Delhi werden Sie in der Ankunftshalle am Flughafen erwartet und dann 

zum Hotel gebracht. Erholungszeit bis zum Abflug nach Bhutan. Übernachtung im Hotel 

Ashok Country Resort, (A). 
 

20. Mai/Tag 2: Transfer zum Flughafen in Delhi für den Flug nach Paro 

Heute fliegen wir nach Paro. Der Flug ist einer der spektakulärsten Bergflüge der Welt und 

führt entlang der höchsten Bergkette der Erde. Wenn das Wetter klar ist, sollten wir einen 

fantastischen Blick auf einen Großteil der östlichen Hälfte des Himalaya und dessen 8000er 

Gipfel Everest, Lhotse, Nuptse, Makalu und Kanchenjunga haben. 

Nach der Landung und der Erledigung der Visaformalitäten folgt noch eine 20-minütige 

Fahrt nach Paro (2.200m) und das Einchecken im Hotel. 

Das Paro Valley gilt als eines der schönsten Täler Bhutans, mit blauen Pinienhügeln und 

attraktiven massiv errichteten Häusern inmitten von Reisfeldern. Wenn es der Zeitplan 

zulässt, besuchen wir am Nachmittag ein Museum, den Dzong oder Kyichu Lakang, einer der 

ältesten Tempel in Bhutan, erbaut vom tibetischen König Songtsen Gampo aus dem 7. 

Jahrhundert. Übernachtung im Hotel, (F|M|A). 

21. Mai/Tag 3: Paro nach Punakha (115km, ca. 3 Stunden Fahrt) – Dochula Pass und 

Besuch des Mad Man`s Tempels 
Heute geht es Richtung Osten nach Punakha, das auf 1.240m liegt und ein wärmeres Klima 

als Paro oder Thimpu hat. Die Route steigt stetig auf einer guten Straße zum Dochula Pass 

an. Wir machen eine Pause, um die in drei Ebenen errichteten 108 Chorten zu bestaunen. 

Hier oben, auf 3.150m ist die Aussicht über den östlichen Himalaya großartig, wenn uns 

nicht Wolken einen Strich durch die Rechnung machen! Auch der Gangkar Puensum 

(7.570m) – der weltweit höchste unerklommene Berg – ist bei guter Sicht zu erkennen. 

In Messina werden wir zum Mittagessen anhalten. Danach steht ein Besuch des Mad Man‘s 

Tempels (Chimi Lhakang) an. Der im Jahre 1499 erbaute Tempel steht in der Mitte des Tals 

auf einem kleinen Hügel. Er wurde dem Lama Drukpa Kunley (1455-1529) – auch als 

„Divine Madman“ bekannt – gewidmet, der durch seinen Humor, seine Lieder und auch 

durch sein empörendes Verhalten bekannt war. Kinderlose Paare, die an diesem Tempel 

beten, sollen danach angeblich zu ihrem Glück finden. 

Der Heilige befürwortete auch die Verwendung des Phallus als Symbol, das auf Wände und 

Häuser gemalt wird, um den bösen Blick zu vertreiben. Die meisten Häuser in dieser Gegend 

sind mit reich verzierten Phallusmalereien geschmückt. 

Am späten Nachmittag kommen wir im subtropischen Punakha an, das einst die Hauptstadt 

von Bhutan war.  Wir besuchen den Dzong, einen der schönsten in Bhutan und der zweite, 

der 1637 erbaut wurde. Diese bemerkenswerte Festung liegt zwischen den Flüssen Mo und 

Po Chhu und hat viele Brände, ein Erdbeben und mehrere Überschwemmungen überstanden. 

Im Laufe der Jahre wurde sie repariert und erweitert und verfügt über mehrere interessante 

bauliche Besonderheiten, um sie vor Invasionen zu schützen. Übernachtung im Hotel, 

(F|M|A). 



                                                                                                                          
 
 

22. Mai/Tag 4: Punakha – Punakha Dzong, Teilnehmen am Leben der Bhutanesen  
Nach dem Frühstück werden wir in Punakha am Pho Chu Fluss entlang fahren und 

überqueren eine Hängebrücke. Nach einem kurzen, einfachen Spaziergang erreichen wir die 

historische Festung „Punakha Dzong” aus dem 17. Jahrhundert. Dieser Ehrfurcht einflößende 

Palast wurde Im Jahr 1637 von Zhabdrung Ngawang Namgyal erbaut, beherbergt viele 

heilige Reliquien und war Regierungssitz. 

Nach dem Mittagessen bieten sich verschiedene Aktivitäten wie Bogenschießen, Mithilfe bei 

der Feldarbeit, bhutanisch kochen lernen und/oder ein ‚Hot Stone Bath‘ nehmen (typische Art 

eins Dampfbades) an. Übernachtung im Hotel, (F|M|A). 

23. Mai/Tag 5: Punakha nach Trongsa (55 km, 3-4 Stunden Fahrt) 

Nach dem Frühstück spazieren wir zum Khamsum Yulley Namgyal Chorten. Dieser Chorten 

wurde gebaut um negative Kräfte zu eliminieren und symbolisiert Frieden, Stabilität und 

Harmonie in einer sich schnell ändernden Welt. Wir können vom Chorten atemberaubende 

Aussichten auf das Tal genießen. Im Anschluss fahren wir ca. 3 Stunden nach Trongsa und 

besuchen dann die Klosterburg Trongsa Dzong. Übernachtung im Hotel, (F|M|A). 

24. Mai/Tag 6: Trongsa – Bumthang (75 km, 3-4 Stunden Fahrt) 
Am  heutigen Tag fahren wir weiter nach Bumthang. Die 75 Kilometer lange Strecke  führt 

uns über den malerischen Yotong La Pass und herunter in das Chhume Tal, Heimat von 

Bhutan’s berühmten Yatra Webereien. Der Nachmittag steht dann zur freien Verfügung. 

Übernachtung im Hotel Ugyen Ling, (F|M|A). 

25. Mai/Tag 7: Sightseeing in Bhumtang – im Land der Klöster und Paläste 
Wir beginnen den Tag mit der Erkundung des Palastes von Wangdichhoeling. Im Anschluss 

besichtigen wir Jambay Lhakhang, eines der ältesten Klöster des Landes. Danach spazieren 

wir nach Kurjey Lhakhang, das als Bhutan’s wertvollstes Monument betrachtet wird. In 

Kurjey Lhakhang werden die frühen Winterfestivitäten abgehalten und tausende 

Bhutanerinnen und Bhutaner erhalten dort ihren Segen. Von hier wandern wir zurück zum 

Tamshing Kloster. So sind wir heute einer bhutanischen Tradition gerecht geworden, die 

besagt, dass man an einem Tag diese drei Klöster besuchen soll. Übernachtung im Hotel 

Ugyen Ling, (F|M|A). 

26. Mai/Tag 8: Besichtigung im Bumthang Tal – Tang Tal, Burning Lake  
Unser heutiges Ziel ist das schöne Tang Tal. Bevor wir das Tal erreichen, werden wir in 

Membar Tsho oder am Burning Lake (Brennender See) anhalten. Nach Überlieferungen soll 

der Schatzsucher Terton Pema Lingpa im 15. Jahrhundert einen Schatz aus diesem Fluss 

geborgen haben. Nur wenige Besucher sind im Tang Tal unterwegs. Verschiedene 

ausgetretene Pfade führen nach Lhakhang mit seinen Klöstern und zu einem Museum im 

Ogen Chholing Palast. Eine kurze Wanderung endet an einem weiteren gepflegten Palast, 

welcher viele wertvolle Artefakte beherbergt. Genießen Sie ein Picknick und spektakuläre 

Ausblicke auf dem Rückweg nach Bumthang. Übernachtung im Hotel Ugyen Ling, (F|M|A). 

27. Mai/Tag 9: Bumthang nach Gangtey / Phobjikha Tal (170 km und ca. 6 Stunden 

Fahrt) 
Nach dem Frühstück fahren wir in das Phobjikha Tal. Hier liegt auf 3.000 Metern das höchste 



                                                                                                                          
 
 

Feuchtgebiet des Landes und dient über 400 Schwarzhalskranichen zum Überwintern. Die 

aus Tibet kommenden Zugvögel sind mittlerweile eine vom Aussterben bedrohte Art. 

Übernachtung im Hotel Dewachen, (F|M|A). 

28. Mai/Tag 10: Gangtey nach Thimphu (134km und ca. 4 Stunden Fahrt) 

Nach dem Frühstück beginnen wir heute den Tag mit einer leichten Wanderung von unserem 

Hotel zum Gonpa-Kloster von Gangtay, die etwa 4 Stunden dauert. Dies ist eine der 

einfachen und besten Wanderungen, bei denen wir die Schwarzhalskraniche sehen können, 

wenn wir nach kurzer Wanderung Gangtay erreichen Besuchen wir das Kloster Gangtey. Ihre 

Reise beginnt von Phobjika nach Thimphu, was etwa 4 Stunden Fahrt dauert. Das 

Mittagessen wird unterwegs serviert. Übernachtung im Thimphu Boutique/City Hotel oder 

ähnliche Kategorie, (F|M|A). 

29. Mai/Tag 11: Thimphu Sightseeing und weiter Fahrt nach Paro (54km und 1 Stunde 

Fahrt) 

Wir fahren in den Norden von Thimphu. Der erste Halt bringt uns zur Astrologieschule. 

Danach geht es weiter in Richtung Norden nach Dodena, um dort den Minizoo zu besuchen 

und das Nationaltier „Takine“ zu beobachten. Zum Mittagessen kehren wir zurück nach 

Thimphu. Anschließend unternehmen wir eine leichte Wanderung (ca.1,5h) durch einen 

Pinienwald zum Wanduetse-Tempel. Von hier haben Sie einen herrlichen Blick auf das Tal 

von Thimphu. Ein ebenfalls schöner Ausblick erwartet Sie vom Buddha-Point / 

Kuenselphodrang (2.600 m). Die 52 Meter hohe Buddha-Statue ist in den letzten Jahren ein 

Wahrzeichen der Stadt Thimphu geworden. Übernachtung im Hotel Tashi Namgay Resort 

oder ähnliche Kategorie, (F|M|A). 

30. Mai/Tag 12: Paro / Tiger’s Nest 

Heute wandern wir hoch zum Tiger’s Nest. Das berühmteste und heiligste Kloster Bhutans 

wurde erst kürzlich als einer der heiligsten Plätze der Welt registriert. Es thront auf ca. 3.100 

Metern Höhe über dem Paro Tal und wird als Tigernest bezeichnet, weil der legendäre Guru 

Rimpoche angeblich im 8. Jahrhundert zu dieser Stätte auf dem Rücken einer Tigerin 

geflogen kam. Der fünfstündige Marsch zum Kloster ist eine intensive aber lohnende 

Bergtour mit über 900 Höhenmetern Aufstieg. Er reinigt die Seele und den Körper 

gleichermaßen und auch der Anblick des Klosters aus der Nähe ist die Anstrengung wert. 

Übernachtung im Tashi Namgay Resort, (F|M|A). 

31. Mai/Tag 13: Flug Paro nach Delhi und Weiterflug nach Leh (3.500 m)  

Abholung vom Flughafen und Fahrt zu Ihrem Hotel in Leh. Der Rest des Tages Entspannung 

im Hotel, Begrüßungsmittagessen und Abendspaziergang im Basar. Übernachtung im Hotel 

Mahey Retreat, (F|M).  

 

1. Juni/Tag 14: Flug nach Leh (3.500m) – der größte Teil des Tages Entspannung im 

Hotel, Begrüßungs-Mittagessen und Abendspaziergang im Basar 

Früh am Morgen werden Sie zum Flughafen gefahren. Nach einem eindrucksvollen etwa 

einstündigen Flug über die hohen Himalaya-Gipfel werden Sie auf 3.500 m in Leh 

ankommen. Sie werden zum Hotel gebracht und verbringen den Rest des Morgens damit sich 

auszuruhen und einer ersten Akklimatisation. An diesem Tag müssen Sie mit körperlichen 



                                                                                                                          
 
 

Reaktionen (z.B. Kopfweh, Kurzatmigkeit) auf die ungewohnte Höhe rechnen. Nach einem 

Begrüßungs-Mittagessen unternehmen wir am Nachmittag einen kurzen Spaziergang in den 

Basar von Leh. Dies wird ein gemütlicher Spaziergang sein, bei dem wir uns an die 

besondere Atmosphäre dieser Stadt gewöhnen können. Übernachtung im Hotel Glacier View 

oder ähnliche Kategorie, (F|A). 

2. Juni/Tag 15: Morgens Besichtigung der Klöster von Shey & Thiksay, nachmittags 

Freizeit 

Nach dem Frühstück werden wir zu den Ruinen von Shey gefahren. Früher war das ein 

ehemaliger Palast der Ladakh-Dynastie, bevor diese zu anderen Orten wie Leh und Stok 

umgezogen ist. Es besteht die Möglichkeit, von hier zum nächsten Ort, dem Thiksay Klosters 

zu wandern. Die Wanderung dauert etwa anderthalb Stunden in beinahe flachem Gelände, 

aber in anspruchsvoller Höhe. Thiksay wird auch als ‚Mini-Potala‘ bezeichnet, da die Anlage 

dem berühmten Klosterpalast in Lhasa sehr ähnlich ist. In einem der Säle des Klosters ist die 

15 Meter hohe Statue des zukünftigen Buddha – Maitreya zu bewundern. Vom Dach des 

Klosters aus haben Sie eine sehr schöne Sicht über das ganze Tal. Übernachtung im Hotel 

Glacier View oder ähnliche Kategorie, (F|A). 

3. Juni/Tag 16: Sightseeing und Wanderung in und um Leh, zur Förderung der 

Akklimatisation  – Vorbereitung auf den Trek 

Besuch von Shankar Gompa & Shanti Stupa, Abendspaziergang nach Tsemo Gompa 

oberhalb des Leh Palastes. Später an diesem Tag gibt Ihnen Ihr Trekking Guide bei einem 

Treffen Informationen zur Trekkingtour. Übernachtung im Hotel Glacier View oder ähnliche 

Kategorie, (F|A). 

4. Juni/Tag 17: Von Leh nach Zingchen und Trek nach Rumbak (3.900 m) – 1 Stunde 

Fahrt und 3 Stunden Wanderung 

Wir werden nach Spituk gefahren, das nur 7 km von Leh entfernt ist. Es ist der Bereich des 

ersten Gelugpa-Klosters in Ladakh, mit einer eindrucksvollen Aussicht über das Indus-Tal. 

Nach einem kurzen Abstecher zum Kloster setzen wir die Fahrt zum Dorf Zingchen (ca. 40 

Min.) fort, wo wir den Rest unserer Begleit-Crew treffen. Unsere Ausrüstung und unser 

Gepäck werden auf Pferde geladen, und unser Trek beginnt. Wir betreten nun den Hemis-

Nationalpark und mit etwas Glück werden wir einen Einblick in eine vielfältige Tierwelt 

gewinnen, zu der der Schneeleopard, der Luchs, das Ladakh Urial (eine Ziegenart), das 

Argali (großes tibetisches Schaf), das Blauschaf (eigentlich eine Ziegenart), der Rotfuchs, der 

tibetische Wolf, der Dhole (asiatischer Wildhund), das Murmeltier und der Schneehase 

gehören. Wir folgen dem Rumbak-Fluss und steigen Schritt für Schritt eine schöne Schlucht 

hinauf. Das Dorf Rumbak ist einer der besten Orte im Himalaya, um den allerdings extrem 

scheuen Schneeleoparden zu beobachten. Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

5. Juni/Tag 18: Rumbak bis Ganda La Basislager (4.500 m) – 4 Stunden Trekking 

Nach einer ersten Nacht im Zelt und einem erholsamen Schlaf hat unser Koch bereits ein 

stärkendes Frühstück zubereitet. Der Weg verläuft allmählich talaufwärts, und dort, wo sich 

ein weiteres Tal öffnet, nehmen wir hinter dem Dorf  Yurutse die rechte Abzweigung. Wir 

schlagen auf der Campingwiese, die am Fuße des Ganda La (4.500 m) liegt, unser Nachtlager 



                                                                                                                          
 
 

auf und genießen von hier einen spektakulären Blick auf das Bergmassiv des Stok 

Kangri.  Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

6. Juni/Tag 19: Gandala Basis bis Shingo über den Gandala La (4.980 m) – 6 Stunden 

Trekking 

Heute liegt die erste Pass-Überquerung vor uns. Wenn wir den Ganda La auf 4.980m erreicht 

haben, werden wir einen ersten atemberaubenden Blick auf die hoch aufragenden Zanskar 

Himalayaberge und den Gipfel des Stok Kangri haben. Die üblichen Chörten und 

Gebetsfahnen markieren den höchsten Punkt des Passes. Hier ist ein idealer Ort, um Yaks, 

Blauschafe und Murmeltiere in den umliegenden Berghängen umherstreifen zu sehen. Nach 

einer kurzen Ruhepause steigen wir Schritt für Schritt hinab und erreichen das Dorf Shingo. 

Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

7. Juni/Tag 20: Shingo bis Skiu (3.400 m) – 3 Stunden Trekking 

Heute Morgen werden wir weiter hinabsteigen. An vielen Stellen werden wir den Bach zu 

überqueren haben. Am Ende des Tages durchwandern wir eine spektakuläre Schlucht und 

errichten unser Lager im Dorf Skiu (3.400 m), das den Zusammenfluss von Flüssen aus dem 

Markha-Tal und dem Fluss Shingo markiert. In diesem malerischen Dorf befinden sich ein 

altes Kloster und die Ruinen eines alten Schlosses. Nach dem Mittagessen spazieren wir in 

dem Dorf umher, und möglicherweise erhalten wir eine warme Tasse Tee bei einer Familie 

im Ort. Eine gute Möglichkeit, die Lebensgewohnheiten der Einheimischen kennenzulernen 

und unseren Körper weiter an die Höhe anzupassen. Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

8. Juni/Tag 21: Skiu nach Markha (3.750m) – 5 Stunden Trekking 

Wir beginnen mit einer Wanderung entlang des Flusses Markha und kommen durch einige 

schöne Täler auf einem ziemlich ebenen Weg. Das satte Grün entlang des Flusses steht in 

starkem Kontrast zu den trockenen und kargen umliegenden Hochtälern. Schließlich 

erreichen wir in einem weiten, offenen Tal den Campingplatz Sara mit einem Haus und einer 

Teestube. Wir setzen unseren Weg fort und passieren Wintersiedlungen, Lhatos 

(‚Steinmännchen‘) und Mani-Mauern. An der Grenze des Dorfes Markha sehen wir einige 

Wolfsfallen, die von den Dorfbewohnern errichtet werden, um ihr Vieh im Winter vor den 

Attacken durch hungrige Wölfe und Schneeleoparden zu schützen. Wir überqueren den Fluss 

an den meisten Stellen auf Brücken, aber kurz bevor wir das Dorf erreichen, gibt es keine 

Brücke, so dass wir durch das kalte Flusswasser waten müssen bevor wir unseren 

Campingplatz erreichen. Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

9. Juni/Tag 22: Markha bis Thachungtse (4.250 m) – 6 Stunden Trekking 
Heute werden wir unsere ‚Höhen-Komfortzonen‘ verlassen und uns wieder in Höhen über 

4.000 m bewegen. Einige Fluss- und Bachüberquerungen sind notwendig bis wir am Fuße 

eines Berges das Techa Kloster erkennen, das hoch über uns auf einem Felsen erbaut wurde. 

Es gibt die Option, zur Felsklippe hinaufzusteigen, um das Kloster zu besichtigen, oder 

weiter zum Dorf Humalaung zu wandern und dort im örtlichen Teehaus eine Erfrischung zu 

erhalten. Auf unserem Weg haben wir einen ersten Blick auf den atemberaubenden Gipfel 

des Kang Yatze (6.400 m), dessen Ansicht uns für die kommenden paar Tage im Hintergrund 

begleiten wird. Wir wandern weiter nach Hankar – dem letzten Dorf im Tal, und essen hier 



                                                                                                                          
 
 

zu Mittag. Von hier sind es etwa zwei Stunden zu Fuß zu unserem Campingplatz in 

Thachungtse. Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

10. Juni/Tag 23: Thachungtse bis Nimaling (4.800 m) – 2 bis 3 Stunden Trekking 

Wir beginnen den Tag mit einem leichten Aufstieg, der uns zu den ruhigen Hochweiden von 

Nimaling führt, wohin die Nomaden aus dem Markha-Tal ihr Vieh während der 

Sommermonate zum Grasen treiben. Es wird der höchste und wohl kälteste Übernachtungsort 

auf der Wanderung sein, der uns aber auch mit einem herrlichen Blick auf den Gipfel des 

Kang Yatze, die Zanskar-Bergkette und das Markha-Tal belohnt. Am Nachmittag erkunden 

wir auf kurzen Wanderungen die Gegend. Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

11. Juni/Tag 24: Nimaling nach Shang Sumdo (3.800 m) über den Kongmaru La-Pass 

(5.280 m) – 7 Stunden Trekking 

Heute erwartet uns die zweite und gleichzeitig letzte große Passüberschreitung der 

Wanderung. Wir verlassen Nimaling und steigen weiter auf in Richtung Kongmaru La (5.280 

m). Am höchsten Punkt genießen wir einen eindrucksvollen Blick auf die umliegenden Berge 

und Täler. Ihre schneebedeckten Gipfel sind ringsum zu sehen, und an einem klaren Tag sind 

die höchsten Gipfel der Karakorum-Bergkette, einschließlich K2 am Horizont zu sehen. Auf 

steilem Pfad hinunter benötigen wir ungefähr 2 Stunden entlang des Martselang-Flusses, 

bevor es allmählich flacher wird und die Shang-Schlucht erreicht wird. Viele 

Flussüberquerungen und ein ständiges Auf und Ab kennzeichnen unseren Weg, bevor wir an 

der sauren Quelle von „Chuskurmo“ (medizinisches Wasser, das in der traditionellen 

tibetischen Medizin von den lokalen Ärzten, die hier Amchi genannt werden, verwendet 

wird) ankommen. Übernachtung im Zeltcamp, (F|M|A). 

12. Juni/Tag 25: Fahrt nach Leh, Rest des Tages frei, Abschiedsessen 

Zeit für die Rückkehr in die Zivilisation. Wir werden von unseren Fahrzeugen am Morgen 

abgeholt, und auf der Reise besuchen wir das Kloster Hemis, einst das größte und reichste 

Kloster in Ladakh. Es liegt abseits der Hauptstraße, versteckt in einem Seitental und 

beherbergt eine große Anzahl prächtiger Statuen, mit Edelsteinen übersäten Chörten und 

seltene heilige Bücher, die aus vielen Orten, einschließlich Tibet, zusamengetragen wurden. 

Nach dem Besuch im Kloster fahren wir weiter nach Leh. Übernachtung im Hotel Mahey 

Retreat oder ähnliche Kategorie, (F). 

 

13.-14. Juni/26-27: Freizeit in Leh  

Diese zwei Tage stehen Ihnen als Puffer-und Freizeit zur Verfügung. Übernachtung im 

Hotel Mahey Retreat oder ähnliche Kategorie, (F). 

15. Juni/Tag 28: Flug nach Delhi, am Nachmittag kurzes Sightseeing in Delhi - Am 

Abend Transfer zum Flughafen für den Rückflug nach Hause, am 16. Juni um 02:50  

Sie werden für einen frühen Flug nach Delhi zum Flughafen gebracht. Je nach Ankunftszeit 

in Delhi, können Sie erste Eindrücke bei der Besichtigung des Zentrums mit Besuch des 

Indientors und vorbei an anderen Gebäuden, die symbolisch für die Kolonialarchitektur 

stehen, sammeln. Am spätabends werden Sie zum Flughafen, für den Flug nach Hause 

gefahren. Ende der Reise, (F).  



                                                                                                                          
 
 

Wir behalten uns vor aufgrund besonderer Ereignisse, höherer Gewalt oder aus 

Witterungsgründen Programmänderungen vorzunehmen. 

F = Frühstück | M = Mittagessen | A = Abendessen 

 

Leistungen 

Was ist enthalten: 

 Flughafentransfers in Indien und Bhutan  

 Flug Delhi – Paro – Paro-Delhi (inkl. 20 kg Gepäck) 

 Flug Delhi-Leh- Delhi (inkl. 20 kg Gepäck) 

 Alle notwendigen Landtransfers (mit Privatfahrzeug) 

 Mahlzeiten wie erwähnt in Bhutan und Indien  

 Hotel Unterkunft und Vollpension (F|M|A) in Bhutan 

 Reiseleiter, Fahrer und Fahrzeug in Bhutan  

 Besichtigungen mit Eintrittsgebühren in Bhutan und Ladakh  

 Erlaubnis, National Park Zugang/Naturschutzgebühren 

 Visumgebühren für Bhutan 

 Touristengebühr pro Tag und Person in Bhutan 

Nicht enthalten: 

 Internationaler Flug aus Heimatsland  

 Zusätzliche Touren und Mahlzeiten, welche nicht erwähnt wurden 

 Kalte Getränke 

 Persönliche Rechnungen 

 Visumgebühren für Nepal (ca. 50 €) und für Indien (ca. 70€) 

 Übergepäck bei Flügen zwischen Nepal, Bhutan und Indien (jeweils über 20 kg) 

 Versicherung (für Storno, Unfall, Gesundheit, Notfall, Evakuierung und Verlust, 

Diebstahl von Gepäck oder Beschädigung von Gepäck und persönliche 

Auswirkungen) 

 Trinkgelder 

 

 

 

 

 



                                                                                                                          
 
 

Bhutan Reise   

 

 

Ladakh Markha Trekking  

 



                                                                                                                          
 
 

 

 


